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$leitfcf)enfeele, lag bid) rütteln
SJÎenfdjenfeele, laß bid) rütteln, tlngefjcurc SDÎôgltdjïetten Saufjeit nnb 93cquemlid)fetten

Saufjeit mufjt bu bort btr fd)üttcfu, SBarten in beut ©djoß ber 3citeu, SBerben nie sunt ftkh fdjteiten,
Sîidjt im Sumpfen, nid)t im Starren, SJÎcnfdjcnfccle, fic ju greifen, SRaff* biet) auf unb ftveef bic ©lieber,
Soff bev 2Jîenfdjengeift befjatten. SJhtßt beu Sdjlaf bu bon bir [treifen. §ötft bu ntdjt bie 3l'denficber?

i'ioitfcfjcitfccfc, neue SBcifcu SJîenfdjenféele, faß bidj rütteln,
Sîaufdjcn, ftrömen, jubeln, preifen, Saufjeit mußt bu Oon bir fdjüttcfu,
llnb eitt unertjôrtcê Sdjtoctlen Söfe bic gebunbnen Sdjiuiitgcn,
SBiff audj btr bic SBeft cr tjeifen. Äraft unb Sidjt toill bidj burdjbringen. smmim enaci

£)er [platte îCmtêridjter
(line rdtfeltjafte Jpumoteéfc oen -fra né SSubenbe»

Sie unbereljelidjte Eulalia Srettaugc ftanb junt erften
DJcaf in ifjrem nicfjt mefjr gans junge« Seben bor ©ertdjt.

Selbftberftänbficfj afê 3eugtn! Sîidjt ettoa afê Singe»

ffagte! Senn toev in ber ganjen Stabt Ijätte ©ulalia Sreit»
auge irgenb etröal nacfjfagcu fönnen, baê gegett bic gött»
fiefje ober trbifdje Drbnung berftoßcu fjätte?

Äetncr!
Saê mußte aud) ber Slmtêrtdjtcr ©utbier, ber in ber

33ribatffagefadje lnegcn 33cfeibigung unb übler Sîadjrebc,
in ber ©ulalia Srettaugc afê 3eu0tn gelabert roar, ben

SSorftti füfjrte, gang genau. 6er freute fidj aufrtdjtig, enblidj
einmal einen SJÎenfdjen bor feinem Stidjterttfdj 51t fjaben,
bon bem er mußte, baß er roirflidj nur bie reine SBafjr»
Ijcit fagen roürbe. llmfo unangenetjmer luar eê ifjm, bem

33udjftaben beê ©efet^eê fofgenb, Eulalia Sreuauge bei ber
Slufnafjme ifjrer Sßerfonafien nadj ifjrem Stfter fragen gu
muffen. Senn in biefem fünfte mar Eufafia Sreuauge,
baê mußte audj bic ganse Stabt, immer fetjr eigen, um
nicfjt ju fagen, jurüdtrjalienb getoefen. Sîiemanb toußte, toie
aft fie eigentlidj toar, unb immer fjatte fie eê berftanben,
einen gefjeinmiêboffcu Sdjfeiet über baê $afjr ifjrer SJÎenfdj»
roettmng su sieben.

Sffê bie $rage nadj ifjrem Stfter sum erften SJÎafe
geftelit luurbc, toäre Eulalia beinafje in Ofjnmadjt gefallen.
Sfffeê, alleê tooffte fic fagen unb auêfagen unb getotß nidjtê
bcrfdjtoeigcn; aber fjier an öffentftdjcr ©eridjtêftâttc, im
Slubfid bc§ überfüllten 3uf)ôrcrraumeê unb gar iu Sin»

toefenfjeit neugieriger 3eitung3bcridjterftatter ifjr Sllter
angeben? Sîéin! Saê fonnte fie nidjt! Saê fonnte felbft ber
liebe ©ott im ôimntcl nidjt tooffen! Uttb fo fdjtoieg fie
benn, obtoofjl fte toußte, baß fic bor (Seridjt unb unter
ifjrem Gäbe ftanb.

Eë tut mir ja fefjr feib, Zeugin, Sie nad) Qfjrem
Sllter fragen $u müffen," rebete ifjr Sfmtêtidjtet ©utbier
freunblidj 31t, aber baê ©cfci3 fdjreibt eê nun einmal bor!
Sfffo fagen Sie fdjon toie alt Sic finb!"

Eufafia blieb ftumm.
Äurse Beratung beê ©crtdjtê. Saun erneute Slufmün»

tevung beê Slnttêridjtcrê: 3engitt! Sagen Sie bodj, tote
alt Sie finb!"

Eulalia fdjtoieg.
SBollen Sie ifjr Sllter toitfliäj nidjt angeben?"
Eulalia fdjroieg.
Sic müffen eê aber angeben. Sic fönnen cê mir ja

ganj feife fagett. SBollen Sie baê?"
Eulalia fdjüttelte ftumm ben Äopf.
Ober fdjteiben Sic eê mir auf!", fagte ber Slmtê»

ridjtet unb fdjob ifjr einen fleinen 3ettel fjin.
Eulaita Srcnaugc toefjrte fjefttg ab. Sfudj nodj fdjrift»

ftdj foflte fie ifjre Slltcrêangabe madjen? Scie unb nimmer
toutbe fie baë tun! SJÎodjte ba fommen toaê tooflte!

$e£t berfudjten bte beiben Stntoälte ifjr ©lüd bei Eu»
lalia Sreuauge. Sie fjatten an biefem SJcorgen nodj bicfc
Scrminc toaijrsuucljntcn uub toaren über bie gruttblofc
33ersögcrung fefir uugcfjaften.

Sfber audj ben berebten SBorten nnb Erfläruugcu ge»

fang cê ntdjt, Eulalias befjarrlidjcê Sdjtoeigen su btedjen.
Sie blieb ftumm uttb berfcfjloffeu.

Sdjon begann man im gufjörerrauin su tufdjeln unb

ju fidjerh, unb bic S3eridjterftattet ließen eilig ifjre gebern
über baê gabier gleiten. Saê toar fo ettoaê für ifjre Sefer!
Enbfidj einmaf eine ffeine Senfatton!

Zeugin!,", begann ber Sfmtsrtcfjter nun fogar ettoaê
cnergtfcfjcv, toiffen Sic, baß idj Sic beftrafen fann, toenn
Sic auf meine Sïage ntdjt antworten?"

Eulalia blieb frumm.
SBiffen Sie, baß tdj Sic jhringen fann, .^tjt Sllter

anzugeben?"
Eulalia blieb abermalè ftumm.
SBiffen Sie, baß idj Sie unter umftänben berfjaften

faffen fann?"
SBofjl fdjfoß Eulalia für furje 3e^ 'f>rc Sfugen, unb

ein bcrfjaltcncê gittern lief butdj ifjren Äörper, aber ifjr
SJÎunb blieb ftumm.

Sîun? SBollen Sic toirffid} bem ©efefje trogen? Sic,
bic Sie immer ben ©efe^en fo getjorfam toaren?"

Eulalia rang im Ämtern mit ifjrem ©ott. 33cinafje
fdjien eê, alê ob ber SBiberftanb gebrochen fei. Q?|r SJÎunb

öffnete ftcfj, aber nidjtê afê bic gepreßten SBorte ftieß fic
fjerbor:

SBenn Sic nidjt anbcrê fönnen, öett SInttêriditer,
bann bitte idj um meine SJerfjaftung!"

Sîtttt fjätte ber Slmtêricljter ©utbier fie ja tatfädjlidj
berfjaften laffen fönnen. Sllfctn toir fjaben cê in unferer
©efdjidjte mit einem fingen, meifcn nnb tocltcrfafjrcuen
Stidjter su tun. Savum roinfte ber Slmtêricljter audj beut

uniformierten ©eridjtêbicncr, ber bereits aufgeftanben toar,
ab unb tidjtete pföblidj bic etroaë feltfame Jfaagc an Eufafia:

Sagen Sie, 3eugitt, fönnen Sie gut tedjnen?"
Eulalia, jtoar außcrorbcutlidj überrafdjt über bicfc

gftage, aber bodj fetjt erfreut über bte plöfdidjc SBcnbttug
im 3eugenbcrfjör, bcjafjtc febfjaft.

Sfudj gut Äopfrcdjncn?"
Eulalia nidte abermalè.
Sinn bann toollcn toir betbe maf cin bißcljcu mitein»

anber tedjnen. Sic braudjett gar feine Sdjcit ju fjaben,
braudjen $fjr Stfter audj gar nidjt mcfjv anzugeben, nut
follen Sic für fictj, ofjne unê irgenb ettoaê mitjuteiten, bie

3af}I ifjrer Scbcnêjafjre im Äopfe mit 6 multiplizieren.
SBoffeu Sic baê?"

Ettfalia nidte. Sann badjte fic nadj unb recfjnctc.

ftaben Sie'ê?" Eulalia nidte.
Sdjön! 93on biefer Summe jiefjen Sic nun bitte mal

bic 3afjl 5 ab!" Eulalia tat eê.

3îun multiplijiercn Sic bicfc ftaljl m't 3! ©cfjt eê

audj int Äopf?"
Eulalia, jtoar immer bevtounberter audj bic ftiu

fjörer fafjen fidj erftaunt an rccfjnete unb nidte battu.
$efet sätjlcn Sic bitte bie ftai)l einê fjinsu!"
Eufafia säfjlte in ©ebanfen einê fjinsu
Sinn teilen Sie biefe neue 3ab* butd) stoet

ôaben Stc'ë? Itnb jäfjfen bitte nodj einmal fteben baju!"
Eulalia tat toie ifjr gefjeißeit.

So!," fagte ber Sfmtêridjtcr freunblidj, nun toollcn
toir maf fetjen, toaê Sie fjetauSgetedjnet fjaben. SBeldje

3afjl, bitte, fjaben Sic gefunben?"
Eulalia fafj nidjt ein, toarum fie mit ber 3ûf)t Vin'

term 33erge tjalten foflte unb gab prompt sur Slntroort: 522.
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Menschenseele, laß dich rütteln
Mcnschcuscclc, laß dich rütteln, Ungeheure Möglichkeiten Lauheit und Bequemlichkeiten

Lauheit mußt du von dir schütteln, Warten iu dem Schoß dcr Zeiten, Werden nie zum Ziele schreiten,

Nicht im Dumpfen, nicht im Starreu. Mcnscheuseele, sie zu greifen, Raff' dich anf und streck dic Glieder,
Soll der Mcnschengcist beharren. Mnßt den Schlaf du von dir streifen. Hörst dn nicht die Zeitenlicder?

Menschenseele, ncue Weisen Meuschcnscelc, laß dich rütteln,
Rauschen, strömen, jubeln, preisen, Lauheit mußt du von dir schütteln,
Und ein unerhörtes Schwellen Löse die gebuudiicu Tchwiugcn,
Will auch dir die Welt erhellen. Kraft nnd Licht will dich durchdringen. z>crc>

Der schlaue Amtsrichter
Eine rätselhafte Humoreske von Hans Buben der

Die unverehelichte Eulalia Treuauge stand ziuu ersten
Mal iit ihrem uicht mehr ganz jungen Leben vor Gericht.

Selbstverständlich als Zeugin! Nicht etwa als
Angeklagte! Tenu wer in der ganzen âidt hätte Eulalia Treuauge

irgend etwas uachsageu können, das gegen die göttliche

oder irdische Ordnung verstoßen hätte"?

Keiner!
Das wußte auch der Amtsrichter Gutbier, der iu der

Privatklagesache wegeu Beleidigung und übler Nachrede,
in der Eulalia Treuauge als Zeugin geladen war, den

Vorsitz führte, ganz genau. Er freute sich aufrichtig, endlich
cinmal einen Menschen vor seinem Richtertisch zn haben,
von dem er wußte, daß er wirklich nur die reine Wahrheit

sagen würde. Umso unangenehmer war es ihm, dem
Buchstaben des Gesetzes folgend, Eulalia Treuauge bei der
Aufnahme ihrer Personalien nach ihrcm Alter fragen zu
müssen. Denn in diesem Punkte war Eulalia Treuauge,
das wußte auch die ganze Stadt, immer sehr eigen, um
nicht zu sagen, zurückhaltend gewesen. Niemand wußte, wie
alt sie eigentlich war, und immer hatte sie es verstanden,
einen geheimnisvollen Schleier über das Jahr ihrcr
Menschwerdung zn ziehen.

Als die Frage nach ihrem Alter znm ersten Male
gestellt lourde, wäre Eulalia beinahe in Ohnmacht gefallen.
Allcs, alles wollte sie sagcn und aussagen und gewiß nichts
verschweigen; aber hier au öffentlicher Gerichtsstätte, im
Anblick des überfüllten Zuhörerraumes und gar in
Anwesenheit neugieriger Zeitungsberichterstatter ihr Alter ait
geben? Nein! Das konnte sie nicht! Das konnte selbst der
liebe Gott inr Himmel nicht wollen! Und so schwieg sie

denn, obwohl sie wußte, daß sie vor Gericht und unter
ihrem Eide stand.

Es tut mir ja sehr leid, Zeugin, Sie nach Ihrem
Alter frageit zn müsscn," redete ihr Amtsrichter Gutbier
freundlich zu, aber das Gesetz schreibt es uuu einmal vor!
Also sagen Sie schon wie alt Sie sind!"

Eulalia blieb stumm.
Kurze Beratung des Gerichts. Daun erneute Aufmunterung

des Amtsrichters: Zeugin! Sagcn Sie doch, wie
alt Sie sind!"

Eulalia schwieg.
Wollen Sie ihr Alter wirklich nicht angeben?"
Eulalia schwieg.

Sie müsscn es aber angeben. Sic können es mir ja
ganz leise sagen. Wollen Sie das?"

Eulalia schüttelte stumm den Kopf.
Oder schreiben Sie es mir auf!", sagte der

Amtsrichter und schob ihr einen kleinen Zettel hin.
Eulalia Treuauge wehrte heftig ab. Auch uoch schriftlich

sollte sie ihre Altersangabe machen? Nie und nimmer
würde sie das tnn! Mochte da kommen was wollte!

Jetzt versuchten die beiden Anwälte ihr Glück bei
Eulalia Treuauge. Sie hatten an diesem Morgen noch viele
Termine wahrzunehmen und waren über die grundlose
Verzögerung sehr ungehalten.

Abcr anch den beredten Worten und Erklärungen
gelang es uicht, Eulalias beharrliches Schweigen zu brechen.
Sie blieb stumm und verschlossen.

Schon begann man im Zuhörerraum zu tuscheln und

zu kichern, und dic Berichterstatter ließen eilig ihre Federn
über das Papier gleiten. Das war so ctwas sür ihre Leser!
Endlich einmal eine kleine Sensation!

Zeugin!,", beganu dcr Amtsrichter nun sogar etwas
energischer, wissen Sie, daß ich Sic bestrafen kann, wenn
Sie auf meine Frage nicht antworten?"

Eulalia blieb stumm.
Wissen Sie, daß ich Sic zwingen kaun, Ihr Alter

anzugeben?"
Eulalia blieb abermals stumm.
Wissen Sie, daß ich Sie unter Umständen verhaften

lassen kaun?"
Wohl schloß Eulalia für kurze Zeit ihre Augen, nnd

cin verhaltenes Zittern lief durch ihreu Körpcr, aber ihr
Mund blieb stumm.

Nun? Wollen Sic wirklich dem Gesetze trotzen? Sic,
die Sie immer den Gesetzen so gehorsam waren?"

Eulalia rang im Innern mit ihrem Gott. Beinahe
schien es, als ob der Widerstand gebrochen sei. Ihr Mund
öffnete sich, aber uichts als dic gepreßten Worte stieß sie

hervor:
Wenn Tie nicht anders können, Herr Amtsrichter,

dann bitte ich um meine Verhaftung!"
Nnn hätte der Amtsrichter Gutbier sie ja tatsächlich

verhaften lassen können. Allein wir habcn cs iu unserer
Geschichte mit einem klugen, weisen und wcltcrfahrcneu
Richter zu tun. Tarum winkte dcr Amtsrichter anch dein

uniformierten Gcrichtsdiener, dcr bereits aufgestanden war,
ab und richtete plötzlich die ctwas seltsame Frage au Eulalia:

Sagen Sie, Zeugin, können Tie gut rechnen?"
Eulalia, zwar außerordentlich überrascht übcr dicsc

Fragc, aber doch sehr erfreut über die plötzliche Wendung
im Zeugcnverhör, bejahte lebhaft.

Auch gut Kopfrechnen?"
Eulalia nickte abermals.
Nnn dann wollcn wir beide mal ein bißcl)en miteinander

rechnen. Sic brauchen gar keine Scheu zu habcn,
brauchen Ihr Alter auch gar nicht mehr anzugeben, nnr
sollen Sic für sich, ohne nns irgcnd ctwas mitzuteilen, dic

Zahl ihrer Lebensjahre im Kopfe mit 6 multiplizieren.
Wollen Sie das?"

Eulalia nickte. Dann dachte sie uach und rechnctc.
Haben Sie's?" Eulalia nickte.

Schön! Von dieser Tumme ziehen Sie nun bitte mal
die Zahl 5 ab!" Eulalia tat es.

Nun multiplizieren Sie diese Zahl mit 3! Gcht es

auch im Kopf?"
Eulalia, zwar immcr verwunderter auch die

Zuhörer sahen sich erstaunt ait rechnete und nickte dann.

Jetzt zählen Sie bitte die Zahl eins hinzu!"
Eulalia zählte in Gedanken eins Hinz»!
Nun teilen Sie diese neue Zahl dnrch zwei

Haben Sie's? Und zählen bitte noch einmal sieben dam!"
Eulalia tat wie ihr geheißen.

So!," sagte der Amtsrichter freundlich, nnn wollen
wir mal seheil, was Sie herausgerechnct haben. Welche

Zahl, bitte, haben Sie gcfnnden?"
Eulalia sah uicht ein, warnm sie mit der Zahl hin

term Berge halten sollte und gab prompt zur Antwort: 522.
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Der Gratis-Anzeiger in Biel
(3n SSiet bat bet fojialifltfdj orientierte ©emeinberat einen fogenannten ©ratiéanjeiger gegrünbet unb »iu nun bte Äaufmannfdjaft jwingen,

in biefem SSIotte, baê ber bürgerttdjen greffe eine fdjarfe iUonale ÄonFurrenj bebeutet, jtt inferteren). ' - «droits

£alt Bürger! Snferat ober 23tttt!"

Saufe!" fagte ber Slnitêririjter, mefjr null td) aud)

gar ntdjt toiffen." Sann flüfterte cr beut alê ©eridjtê
fdjrcibcr tätigen Steferenbar einige SBorte 51t, roorauf fjin
biefer jroar ettoaê erftaunt, aber bod) burdjauë auftragt
gemäß eine jtoeijiffrigc 3af)l in baë SßrotofoQ eintrug.

Unb nun, geugin," wanbte ftd) ber Slmtêricljter an
Eufafia Sreuauge, Wolfen Wir Qljr Stfter Stfter fein faffen
unb jur ©adje fefbft übcrgeljcn!"

Eufafia atmete auf. SJon fterjeu frofj, ifjr ©etjeimniê
bcWafjrt ju fjaben, crjäfjfte fie toafjrtjeitëgcmâft, Wie ber
SSorfaff, beffen Sfugenjeugin fie gewefen war, fidj abgefbieft
fjatte. Unb fiefje ba! Eë ftellte ftdj tjerauê, baß eitel ®latfà>
unb SRadjfudjt au§ einer SJcüde einen Elefanten gemadjt
fjatten unb bie Parteien auf gittficfjcë 3urC0Clt oc^ *idjierê
nadj furjer geit bereit Waren, einen 33erglcidj 31t fdjließeu
unb fidj aiiësufôljnen.

Sie Parteien ücrlicßen befriebigt beu ©eridjtêfaaf, bie

3cugen fönnten abtreten. Sludj Eufafia Sreuauge burfte
gefjen. Sie tat eê, aber nidjt, ofjne einen S3lid warmer
Sanfbarfcit auf ben fo nadjficfjtigen Slmtëridjter 31t Werfen,
ber ifjr mit einem ganj, ganj fleinen Scfjatf im Sluge
nadjfafj.

Sflë baë ©ertdjt allein unb unter ftdj War, fagte ber
Slmtêricljter 31t bem immer nodj ettoaê berftört bafi|enben
Skfcrcnbai: Setjen Sie, mein jünger greunb, fo erfätjrt
man audj, ofjne bie Sdjärfc beë ©cfe(?eë anwenben ju
müffen, baê, Waê man gern roiffen toill."

fta aber ," ftotterte ber errötenbe SReferenbar,
to i c nur fjaben §err Slmtêricljter benn toiffen fönnen,

baß bte 3eugin 58 ftafjre alt ift?"
SBie?," fdjmunjeftc ©utbier bcrguügt, gaitj einfadj!

ftd) tjabe bte mir bott ber geugin angegebene 3afjl 522
burdj ü geteilt!" Sbradj'ë unb rief bic nädjfte Sadj;'

31a SJerfjanbfung auf.
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Oer <_?ratÌ8-^n56ÌK6r in kiel
(In Biel hat der sozialistisch orientierte Gemeinderat einen sogenannte» Gratisanzeiger gegründet und will nun die Kaufmannschaft zwingen,

in diesem Blatte, das der bürgerlichen Presse eine scharfe illoyale Konkurrenz bedeutet, zu inserieren». " " Bàirê

Halt Bürger! Inserat oder Blut!"

Tanke!" sagte der Amtsrichter, mehr will ich anch

gar nicht wissen." Dann flüsterte cr dem als Gerichts
schrciber tätigen Referendar einige Worte zu, worauf hin
dieser zwar etwas erstaunt, aber doch durchaus auftragsgemäß

eine zweiziffrige Zahl in das Protokoll eintrug.
Und nun, Zeugin," wandte sich der Amtsrichter an

Eiilalia Trenauge, wollen wir Ihr Alter Alter sein lassen
und zur Sache selbst übergehen!"

Eulalia atmete auf. Bon Herzen froh, ihr Geheimnis
bewahrt zu haben, erzählte sie wahrheitsgemäß, wie der

Vorfall, dessen Augenzeugin sie gewesen war, sich abgespielt
hattc. Und siehe da! Es stellte sich heraus, daß eitel Klatsch-
und Rachsucht aus einer Mücke einen Elefanten gemacht
hattcn nnd die Parteien auf gütliches Zureden des Richters
nach kurzer Zeit bereit waren, einen Vergleich zn schließen
iind sich ailszusöhnen.

Die Parteien verließen befriedigt den Gerichtssaal, die

Zeugen konnten abtreten. Auch Eulalia Zrcuauge durfte
gehcu. Sie tat es, aber uicht, ohne einen Blick warmer
Dankbarkeit auf den so nachsichtigen Amtsrichter zu werfeu,
der ihr mit einem ganz, ganz kleinen Schalk im Ange
nachsah.

Als das Gericht allein uud unter sich war, sagte der
Amtsrichter zu dem immer noch etwas verstört dasitzenden
Referendar: Sehen Sic, mein junger Freund, so erfährt
Nian anch, ohne dic Schärfc des l>>eseues anwenden zu
müssen, das, was man gern wissen will."

Ja aber ," stotterte der errötende Referendar,
lv i e nnr haben Hcrr Amtsrichter denn wissen können.

daß die Zeugin 58 Jahre alt ist?"
Wie?," schmunzelte Gutbicr vergnügt, ganz einfach"

Jch habe die mir von der Zeugin angegebene Zahl .'à'
dnrch it geteilt!" Sprach's und rief dic nächste Sache

zur Aerhandlnng auf.
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